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Lass uns das Reiseland Sachsen-Anhalt mit 
dem Fahrrad entdecken. Wildromantische 
Uferwege, grüne Wiesen und Auenwälder 
und weitläufige Naturlandschaften liegen 
links und rechts des umfangreichen Rad-
wegenetzes. 

Hier, zwischen der reizvollen Altmark bis 
zum sagenumwobenen Harz, wechseln 
einzigartige Landstriche und historische 
Stätten im Kernland deutscher Geschichte. 
Vorbei geht’s an den touristischen High-
lights entlang der „Straße der Romanik“, 
zu den malerischen Ufern und Orten am 
„Blauen Band“, in die historischen Park-
anlagen der „Gartenträume“, bis zu den 
„Himmelswegen“. Insgesamt 18 überregio-
nale Radwanderwege, knapp 50 regionale 
Routen und ein Streckennetz von mehr 
als 5.000 km warten auf die Eroberung 

durch „Pedalritter“. Dazu kommen weitere 
Ausflugsrouten und Tipps für Spontanrad-
ler oder als Ergänzungsangebot für jeden 
Fahrradtyp. Hier kreuzen internationale 
Radfernwege mit regionalen Entdecker-
touren. Auf den Wegen begegnen sich 
Individual- und Gruppenradler ebenso wie 
Familien und Hobby-Radfahrer. Aber auch 
der trainierte Profi findet seine Heraus-
forderungen. Und wenn doch mal die Luft 
ausgeht, geht es am nächsten Bahnhof mit 
dem Zug weiter. Vielfältige Arrangements 
der Gastbetriebe können Sie schon vor 
Reisebeginn buchen. Am besten planen Sie 
gleich die nächste Tour durch Sachsen-An-
halt und halten es wie die Musiker von den 
„Prinzen“, denn „nur Genießer fahren Fahr-
rad und sind immer schneller da“ – auf den 
Radwegen im Reiseland Sachsen-Anhalt.
www.naturfreude-erleben.de

RadfahrErlebnis Sachsen-Anhalt
Auf den Sattel, fertig, los!



Rad, Bahn und Landesbus sind ein ideales 
Gespann in Sachsen-Anhalt. Kombinieren 
Sie Ihre Radtour mit Bahn und Bus im 
Bahn-Bus-Landesnetz! Die Fahrradmit
nahme in den Nahverkehrszügen wie 
in den Landesbussen – zu erkennen 
am Zeichen „<O> Mein Takt“ – ist in 
Sachsen-Anhalt kostenlos. Also, steigen Sie 
ein! Die Rasende Rosi gibt Ihnen im Heft 
Tipps für ihren Ausflug. 

In Sachsen-Anhalt gilt der Tarif der 
Deutschen Bahn (außer Dessau-Wörlitzer 
Eisenbahn und Harzer Schmalspurbahnen). 
Daneben gibt es preiswerte Sondertarife:

�� Sachsen-Anhalt-Ticket
• für Fahrten in Sachsen-Anhalt, Sachsen 
und Thüringen in allen Nahverkehrszügen 
sowie im MDV und marego
• bis 5 Personen (Preis lt. Personenzahl)

�� Hopper-Ticket
für Fahrten auf Strecken bis 50 km in 
Sachsen-Anhalt und Thüringen

�� Quer-durchs-Land-Ticket
• Mo. – Fr. von 9 bis 3 Uhr des Folgetages
• deutschlandweit f. alle Nahverkehrszüge
• bis 5 Personen (Preis lt. Personenzahl)

�� Schönes-Wochenende-Ticket
Samstag oder Sonntag deutschlandweit 
für alle Nahverkehrszüge: bis 5 Personen

�� Fahrradmitnahme
In den Zügen des Nahverkehrs in 
Sachsen-Anhalt ist die Fahrradmitnahme 
kostenlos* (Kapazität begrenzt); ebenso in 
den Bussen <O> Mein Takt.
*gilt ab dem ersten Halt außerhalb des Landes

Im Verkehrsverbund gelten einheitliche 
Fahrkarten für Zug, Bus und Tram. Es 
gibt Einzel- und Tages- sowie Zeitkarten 
(letztere auch im Abo und ermäßigt).

marego
Der Verkehrsverbund umfasst die Region 
rund um die Landeshauptstadt Magdeburg 
mit den Landkreisen Börde, Jerichower 
Land und Salzlandkreis.
www.marego-verbund.de
Mitteldeutscher Verkehrsverbund (MDV)
Der MDV umfasst die Städte Halle und 
Leipzig sowie die Landkreise Saalekreis, 
Burgenlandkreis, Leipzig, Nordsachsen, 
Mittelsachsen und das Altenburger Land. 
www.mdv.de
Harzer Urlaubsticket (Hatix)
Harztouristen fahren auf Kurkarte in 
bestimmten Regionen gratis Bahn und Bus. 
www.hatix.info
HarzTourCard
Touristen fahren 3 Tage mit Bahn & Bus im 
Harz: Einzel-Card 18 €, Familien-Card 34,50 €

Sachsen-Anhalt
Mit Rad und Bahn durch
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Bestellen Sie Ihr 
persönliches Bonusheft!
IKK-Servicetelefon:
0800 8579840
( 24 Stunden zum Nulltarif)

www.ikk-gesundplus.de

» Individuelles Bonusprogramm: IKK aktiv plus

Der AktivBonus für die ganze Familie
Wir belohnen Ihr persönliches Gesundheitsengagement
mit attraktiven Geldprämien! In 2014 verdoppeln wir 
den Bonus auf bis zu 600 Euro! 

 IKK aktiv plus

Der AktivBonus für die ganze Familie

bis
zu bis 

zu
bis 

zu



FALKENSTEIN HARZ OT MEISDORF
PARKHOTEL SCHLOSS MEISDORF

Parkhotel Schloss Meisdorf 
Allee 5 
06463 Falkenstein Harz  

OT Meisdorf

Ihre persönliche  
Ansprechpartnerin ist:  

Cecylia Mann

Tel. 034743 980  
Fax 034743 98222  
meisdorf@vandervalk.de 
www.meisdorf.vandervalk.de

MIT E-BIKE UND
HARZCARD UNTERWEGS
Mit dem E-Bike den Harz erkunden. Das hügelige Harzrandgebiet 
und die sanften Täler laden zu entspannten Radtouren ohne 
Höchstleistungen ein. Hier können Sie sich ganz auf die wunder-
schöne Landschaft einlassen und haben dabei genügend Muße, 
um den zahlreichen kulturellen und historischen Sehenswürdigkei-
ten am Wegesrand einen Besuch abzustatten.

> 4 x Übernachtung inklusive 
   reichhaltiges Frühstücksbuffet
> 3 x Abendessen (Menü bzw. Buffet)
> 2 x ganztags E-Bike Verleih 
    inklusive Radfahrkarte pro Zimmer
> 1 x „HarzCard 48 h“ je Person 
   (über 100 x freier Eintritt zu Attraktionen im Harz)

Buchungszeitraum
gültig März – Ende Oktober bei Aufent-
halt von So – Fr / WE mit Aufschlag

PREISE PRO PERSON (EUR)

EZ	 337,00

DZ	 269,00

Parkhotel
Schloss Meisdorf

HANSESTADT SALZWEDEL
HOTEL UNION SALZWEDEL

Hotel Union Salzwedel 
Goethestraße 11 
29410 Hansestadt Salzwedel

Ihr persönlicher  
Ansprechpartner ist:  
Jens Katzke

Tel. 03901 422097  
kontakt@hotel-union-salzwedel.de 
www.hotel-union-salzwedel.de

SALZWEDELER SCHNUPPERTAGE XL
Genießen Sie ein paar schöne Tage in der Baumkuchen- und Hanse
stadt Salzwedel in der Altmark, von Sachsen-Anhalt. Das Hotel, 
im Zentrum von Salzwedel bietet viele Ausflugsmöglichkeiten. Im 
Haus gibt es einen eigenen Fahrradverleih. Unsere sehr gute Küche 
macht den Urlaub zum abgerundeten Erlebnis.

> 2 x Übernachtungen im 4 Sterne DZ
> 2 x Frühstück vom Buffet
> 1 x Candlelight-Dinner
> 1 x 3 Gang-Abendmenü
> 1 Flasche Mineralwasser
> freie Nutzung der Sauna
> freie Nutzung von W-LAN
> kostenloser Parkplatz vor dem Hotel

Buchungszeitraum    
01.03. – 31.12.2014 
nach Verfügbarkeit

PREISE PRO PERSON (EUR)

EZ	 149,00

DZ	 129,00

HANSESTADT HAVELBERG
ARTHOTEL KIEBITZBERG®

ArtHotel Kiebitzberg® 
Schönberger Weg  6 
39539 Hansestadt Havelberg

Ihre persönliche
Ansprechpartnerin ist:
Nicole Rickmann

Tel. 039387 595151 
Fax 039387 595152  
rickmann@kiebitzberg.de 
www.arthotel-kiebitzberg.de

RADURLAUB AN HAVEL & ELBE
Weites Land und sanfte Stille, interessante Sehenswürdigkeiten, 
aktive und kulturelle Urlaubserlebnisse entlang der Straße der 
Romanik, an und auf dem Elbe- sowie Havel-Radweg, dazu regi-
onale und saisonale Küche – all das können Sie bei uns genießen. 
Wir haben das passende Angebot für Ihren Aktivurlaub.

> 1 x Übernachtung inklusive Frühstücksbuffet
> 1 Fitness-Begrüßungsgetränk an der Hotelbar 
> 1 x 3-Gang-Menü am Abend in unserem 
    Restaurant Schmokenberg
> 1 x Lunchpaket mit Obst, belegten Brötchen, 
    Schokoriegel und Getränk 
> 1 x Fahrradverleih pro Person
> geschützter Fahrradstellplatz und W-LAN

Buchungszeitraum  
buchbar ab 01.03. – 30.09.2014 
ausgenommen 05.09. – 07.09.2014

PREISE PRO PERSON (EUR)

EZ	 139,00

DZ	 104,00

ORANIENBAUM-WÖRLITZ
LANDHAUS WÖRLITZER HOF – HOTEL UND RESTAURANT

Landhaus Wörlitzer Hof –  
Hotel und Restaurant 
Wörlitzer Markt 96 
06785 Oranienbaum-Wörlitz

Ihre persönliche  
Ansprechpartnerin ist:  
Erika Miertsch

Tel. 034905 4110 
Fax 034905 41122  
info@woerlitzer-hof.de 
www.woerlitzer-hof.de

Buchungszeitraum  ganzjährig

PREISE PRO PERSON (EUR)

EZ	 108,00

DZ	 91,50FAHRRADENTDECKUNGSTOUR
Unser Haus liegt in der Radfahrer freundlichen Region Anhalt-Dessau- 
Wittenberg. Die Fernradwege R1 und der Elberadweg sowie der 
Rundwanderweg Gartenreichtour Fürst Franz laden zu ausgiebigen 
Erkundungen in der Umgebung ein. Wir sind der ideale Ausgangs-
punkt für Sternfahrten durch das Gartenreich Dessau Wörlitz und 
das Biosphärenreservat Mittelelbe, bieten aber auch Erholung pur 
für Durchreisende. Dafür sorgt unser Küchenteam mit Gerichten aus 
regionalen Frischeprodukten. Wellnessangebote und das entspannte 
Ambiente unseres familiär geführten Hotel und Gasthauses laden 
zum Verweilen ein. 

> 1 x Übernachtung inklusive reichhaltigem Frühstücksbuffet
> 1 x Entspannungscocktail  
> 1 x 3-Gang-Abendmenü mit einer leichten und 
    vitaminreichen Speisenauswahl
> 1 x Lunchpaket für Ihren Ausflug 
> freie Benutzung unseres Saunariums

Hotel Union

Entspannt das Gartenreich 
Dessau-Wörlitz erkunden

Arthotel
Kiebitzberg®



Deutschlands neues Radnetz
d-netz

Die Vision wird erfahrbar: Zwölf Premium- 
Radrouten, 11.700 Kilometer Netzlänge, 
unzählige Erlebnisse und Begegnungen. 
Deutschlands Regionen werden für Rad-
fahrer verbunden. 
 
Alltags- und Freizeitradler folgen einer 
einheitlichen Wegweisung auf Routen von 
hoher Qualität. Alle D-Routen können be-
reits heute befahren werden, sie verlaufen 
auf bestehenden Radfernwegen. Der Zu-
sammenschluss zum nationalen Routen-
netz schreitet voran. Die D-Routen 1 bis 6 
verlaufen von West nach Ost, die D-Routen 
7 bis 12 von Nord nach Süd und verbinden 
bestehende Radfernwege miteinander. 
Das Radnetz Deutschland ist eine Einheit 
von zwölf Radfernwegen, die alle Regio-
nen Deutschlands miteinander verbinden. 
Sämtliche D-Routen führen über bestehen-

de Radfernwege und sind so ausgewählt, 
dass interessante Start- und Zielorte einer 
Radreise einfach miteinander verknüpft 
werden können. 
So entsteht die Möglichkeit, eine Radreise 
auf sicheren, komfortablen und erholsa-
men Routen zu planen und zu erleben, in-
dem mehrere Fluss- oder Themenradwege 
einfach miteinander kombiniert werden. 
Das Radnetz Deutschland soll dazu die 
Qualitätsgrundlage schaffen und in den 
nächsten Jahren weiter verbessern. 
Serviceangebote, Übernachtungsmög-
lichkeiten oder Sehenswürdigkeiten 
unterschiedlicher touristischer Radrouten 
werden durch die D-Routen miteinander 
verknüpft und damit als neue, übergreifen-
de Angebote für Radreisende erlebbar
Und hier geht’s zum Portal
www.radnetz-deutschland.de
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0 50 km

15 Rhine Route
13 Iron Curtain Trail: Barents Sea - Black Sea

2 Capitals Route: Galway (IRL) - Kiew (UA) und Moskau (RUS)
3 Pilgrims Route: Trondheim (N) - Santiago de Compostela (E)
4 Roscoff (F) - Kiew (UA)
6 Atlantic Ocean to Black Sea: Nantes (F) - Constanta (RO)
7 Middle Europe Route: Nordkap (N) - Malta (M)

10 Baltic Sea Cycle Route (Hanse-Route)
12 North Sea Cycle Route

D-Routen

Nordseeküstenroute1

Ostseeküstenroute2
Europaradweg R13
Mittelland-Route4
Saar - Mosel - Main5
Donauroute6 Oder-Neiße-Radweg12

Ostsee-Oberbayern11

Elberadweg10

Weser - Romant. Strasse9

Rhein-Route8

Pilgerroute7

Dieses Logo kennzeichnet
zukünftig alle D-Netz-Routen

Radfernwegenetz 
Deutschland

EuroVelo-Routen2

Projekt „D-Routen“1

EuroVelo-RoutenStand: 10.2012
© IDS 2012

Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club

www.adfc.de
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Petersberg

Brocken

Weimar

Wolfenbüttel

Jena
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Erfurt

Halle
(Saale)

Salzgitter

Wolfsburg

Braunschweig

Brandenburg
an der
Havel

Magdeburg

Chemnitz

Potsdam

Dessau-Roßlau

Leipzig

Berlin
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Falkenberg

Mühlhausen/
Thüringen

Arnstadt

Waltershausen

Blankenburg
(Harz)

Uelzen
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Coswig
(Anhalt)

Bernburg
(Saale)

Jessen
(Elster)

Zerbst/Anhalt
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Dürrenberg

Gardelegen

Zeitz

Halberstadt

Aschersleben

Braunsbedra

Salzwedel

Schönebeck
(Elbe)

Sangerhausen

Hettstedt

Tangermünde

Leuna

Schkopau

Wernigerode
Staßfurt

Quedlinburg

Naumburg
(Saale)

Helmstedt

Treuenbrietzen
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Fürstenberg/Havel
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Bad
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(Havel)
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Bad
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(Saale)
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Teltow
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Eilenburg
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Bad
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Markkleeberg

Grimma

Wurzen

Oschatz

Torgau

Frankenberg/Sa.Burgstädt

Mittweida

Köthen
(Anhalt)

Werdau

Crimmitschau

Riesa
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Elsteraue

Löwenberger Land

Kloster Lehnin

Wustermark

Cremlingen

Huy

Kabelsketal

Schwielowsee

Groß Kreutz (Havel)

Meine

Fehrbellin

Sülzetal

Oberkrämer

Dallgow-Döberitz

Sandersdorf

Niedere Börde

Bördeland

Michendorf

Lehre

Elbe-Parey

Glienicke/Nordbahn

Nuthetal

Schönwalde-Glien

Barleben

Birkenwerder

Teutschenthal

Sassenburg

Mülsen

Großbeeren

Borsdorf

Neukirchen/Erzgeb.

Lichtenau

Bad Frankenhausen/Kyffhäuser

Wegeleben

Stößen

Wörlitz

Radegast

Wettin

Löbejün

Hadmersleben

Heringen/Helme

Osterfeld

Schwanebeck

Lenzen (Elbe)

Bad Bibra

Bad Sulza

Bad Sachsa

Plaue

Arneburg

Stadtilm
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Seehausen

Osterburg (Altmark)
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Oranienbaum
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Hohenmölsen

Zörbig
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Havelberg

Gernrode

Kremmen
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Wiehe

Tangerhütte

Stadtroda

Orlamünde

Hitzacker (Elbe)

Bürgel

Greußen

Jeßnitz (Anhalt)

Dömitz

Lüchow (Wendland)

Hecklingen

Gebesee

Gräfenhainichen

Barby (Elbe)

Roßleben

Buttelstedt

Ballenstedt

Ellrich

Osterwieck

Falkenstein/Harz

Friedrichroda

Trebbin

Möckern

Lindow (Mark)

Oebisfelde

Gröbzig

Clingen

Bleicherode

Freyburg (Unstrut)

Mücheln (Geiseltal)

Bad Schmiedeberg

Annaburg

Mühlberg/Elbe

Teuchern

Gerbstedt

Stolberg (Harz)
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RADWANDERWEGE IN 
SACHSEN-ANHALT 

ÜBERSICHTSKARTE

Sollten Sie die 

Übersichtskarte 

„Radwanderwege in  

Sachsen-Anhalt“ 

an dieser Stelle nicht finden,  

erhalten Sie hier kostenlos ein 

neues Exemplar:  

Tel.: +49(0)391 / 

5 62 – 8 38 20

Impressum

REISELAND 
SACHSEN-ANHALT.
JETZT INFORMIEREN!  
JETZT BUCHEN!
Sachsen-Anhalt lockt mit Kultur- und Naturerlebnissen. Die Straße der 
Romanik entführt ins Mittelalter und Gartenträume-Parks laden zum 
Flanieren ein. An Luthers Wirkungsstätten ist Reformationsgeschichte 
lebendig und die Himmelswege überraschen mit  archäologischen Sensati-
onsfunden. Aktivurlauber finden in einzigartigen Landschaften Erholung.

Sie möchten Naturfreude erleben 
oder Ihr Rendezvous mit Kultur verein- 
baren? Inspirationen finden Sie unter 
www.sachsen-anhalt-tourismus.de. 
Gern beraten wir Sie persönlich. Anruf, 
Fax oder E-Mail genügen, wir sind 
für Sie da.

INVESTITIONS- UND 
MARKETINGGESELLSCHAFT 
SACHSEN-ANHALT MBH 
Tel. +49 391 562 - 838 20
täglich von 9.00 - 18.00 Uhr (werktags)

Fax +49 391 562 - 838 11
tourismus@img-sachsen-anhalt.de 
www.sachsen-anhalt-tourismus.de
www.naturfreude-erleben.de

Herausgeber:
Investitions- und Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt mbH
Am Alten Theater 6 · 39104 Magdeburg
Tel.: +49(0)391 / 569 99 0 · Fax: +49(0)391 / 568 99 51
tourismus@img-sachsen-anhalt.de
www.sachsen-anhalt-tourismus.de 
www.naturfreude-erleben.de · www.investieren-in-sachsen-anhalt.de
Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH (NASA)
Am Alten Theater 4 u. 6 · 39104 Magdeburg
Tel.: +49(0)391 / 536 31 0 · Fax: +49(0)391 / 536 31 99
info@nasa.de · www.nasa.de

Projektmanagement:
IMG Sachsen-Anhalt mbH

Konzept, Kartografie, Gestaltung, Produktion:
ALPSTEIN Tourismus GmbH & Co. KG
Missener Straße 18 · 87509 Immenstadt 
Tel.: +49(0)83 23 / 8006–0 
info@alpstein.com · www.alpstein-tourismus.de

Kartengrundlage:
outdooractive.com, Geoinformationen der © Vermessungsverwal-
tungen der Bundesländer und BKG (www.bkg.bund.de)

Bildnachweise:
Titelbild: Boris Breuer, intention / im Auftrage der IMG Sachsen-An-
halt mbH; Archiv der Investitions- und Marketinggesellschaft 
Sachsen-Anhalt mbH; ElbeRadTouristik / C. Kadlubski; Nahverkehrs-
service Sachsen-Anhalt GmbH, Archiv der Regionalverbände, Fotos der 
Leistungsträger und Veranstalter; Oliver Demian

2. Auflage; Redaktionsschluss: 22.02.2014

Änderungen vorbehalten! Alle Angebotsdaten beruhen auf Angaben 
der Leistungsanbieter und Veranstalter. Der Herausgeber haftet nicht 
für die Richtigkeit der Angaben der Leistungsanbieter und der Veran-
stalter. Kurzfristige Änderungen durch die Leistungsanbieter und der 
Veranstalter sind vorbehalten. Die Benutzung des Angebotsmaterials 
zum Zwecke der gewerbsmäßigen Adressveräußerung an Dritte oder 
des Nachdrucks – auch auszugsweise – ist nicht gestattet.

/ Tel. 0391 5363180
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Sachsen-Anhalt ist per Rad, Auto, Bahn 
oder per Bus und Flugzeug zu erreichen. Es 
liegt im Herzen Deutschlands und grenzt 
an Niedersachsen, Thüringen, Sachsen und 
Brandenburg. 

Von der Landeshauptstadt Magdeburg 
aus sind es 150 km bis Berlin, 280 km bis 
Hamburg, 420 km bis Frankfurt/Main und 
225 km bis Frankfurt/Oder. Das sachsen-an-
haltische Halle an der Saale und das weni-
ger als 40 km entfernte Leipzig profitieren 
gemeinsam vom Flughafen Leipzig/Halle. 
Vier Autobahnen, die A2, die A9, die A14, die 
A38, gut ausgebaute Bundesstraßen und 
eines der dichtesten Eisenbahnverkehrsnet-
ze Europas sowie ein leistungsstarkes Nah-
verkehrssystem sorgen in Sachsen-Anhalt 
für kurze, bequeme Wege zu allen Sehens
würdigkeiten. In den Nahverkehrszügen  

in Sachsen- 
Anhalt, 
Thüringen 
und im MDV (Großraum Leipzig) sowie 
marego (außer MVB) können Sie Ihr Fahrrad 
entsprechend dem Platzangebot kostenfrei 
mitnehmen. In den Zügen des Nahver-
kehrs  (außer Dessau-Wörlitzer Eisenbahn 
und Harzer Schmalspurbahnen) gelten 
die Tarife der Deutschen Bahn AG (inkl. 
Sachsen-Anhalt-Ticket, Hopper-Ticket und 
Schönes-Wochenende-Ticket). Tipps für die 
Reiseplanung mit der Bahn erhalten Sie bei 
der Radfahrer-Hotline der Deutschen Bahn. 

Unter 0180 6 99 66 33 (20 ct/Anruf aus 
dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 
60 ct/Anruf) können Sie sich über Zugver-
bindungen und Preise informieren. 
www.bahn.de/bahnundbike

Reiseland Sachsen-Anhalt 
– Rad, Auto, Flugzeug, 
Bahn und Bus

Autobahn,
Schnellstraßen

Autobahn
im Bau oder
in Planung

Bundes-
straße

Fernbahn

Flughafen

Wörlitz

A 71

A4

Zerbst

Berlin

Erfurt

Potsdam

DresdenNürnberg /
München

Nürnberg

Frankfurt/Main

Frankfurt /
Oder

Cottbus

Hannover

B 80

B 81
B180 B187

B184

B188

B 86

B242

B 6n

B 6

B 4

A14

Leipzig

A9

A 38

A2
A2

B 71

B190n

Braunschweig

Stendal

A39

Wolfsburg A14

Hamburg
SchwerinHamburg

A391

A395

A7
Hannover

B189

Halle
(Saale)

Dessau-
Roßlau

B188

Magdeburg

Cochstedt
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Elberadweg

Der Elberadweg gehört laut ADFC zu den 
beliebtesten Radwegen Deutschlands. 
Man kann den Elberadweg bereits in Prag 
oder Böhmen beginnen, dann sind knapp 
1000 km bis zur Mündung in die Nordsee 
zurück zu legen. 

In Sachsen-Anhalt verläuft der Elberadweg 
auf 337 km östlich von Bad Schmiedeberg 
bis kurz vor Schnackenburg. Der Startpunkt 
des sächsischen Abschnittes des Elberad-

weges befindet sich in Schahmühle südlich 
der Stadt Pretzsch und führt am Naturpark 
Dübener Heide vorbei. Im Anschluss erreicht 
man die Lutherstadt Wittenberg  
und kommt durch das Dessau-Wörlitzer 
Gartenreich in die Bauhausstadt  
Dessau, wo die Elbe die Mulde aufnimmt. 
Vorbei am Biosphärenreservat Mittlere Elbe, 
GRÜNE ZITADELLE, und der Mündung der 
Saale bei Barby erreicht man Magdeburg 
mit dem bekannten Dom, der GRÜNEN  

ja

Unterwegs am „Blauen Band“

Tourscanner

QR-Code scannen 
und Karte auf Ihr 
Handy laden!

Auf dem Elberadweg.

D-Route 10
Gesamtlänge: 860 km

Länge in Sachsen-Anhalt: ca. 337 km

*Länge bezieht sich auf die Kartendarstellung
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Gut zu wissen

ZITADELLE, dem letzten 
Hundertwasserhaus und 
dem Elbauenpark. Im 
Anschluss daran führt der 
Elberadweg zum Wasser-
straßenkreuz Magdeburg, 
man radelt direkt neben 
der Elbe unter der imposan-
ten Trogbrücke hindurch.  
Danach führt die Elberad-
route durch die Altmark mit 
ihrem ländlichen Charme 
und viel Natur sowie 
durch die frühere Kaiser
residenzstadt Tangermün-
de. Vorbei an der Havel-
mündung und mit einem 
Abstecher in die Dom- und 
Inselstadt Havelberg geht 
es durch die unberührte 
Natur im Biosphärenreser-
vat „Mittelelbe“. Dann führt 
der Elberadweg durch einen 
Abschnitt, wo die Elbe jahr-
zehntelang deutsch-deut-
scher Grenzfluss war.

  Weitere Informationen:
Koordinierungsstelle Elberadweg Mitte
c/o Magdeburger Tourismusverband  
Elbe-Börde-Heide e.V.
Domplatz 1 b, 39104 Magdeburg 
Tel.: +49(0)391 / 73 87 90 
Fax: +49(0)391 /  73 87 99
E-Mail: mitte@elberadweg.de
www.elberadweg.de

Sehenswerte Orte am Weg: 
Lutherstadt Wittenberg, Coswig, Wörlitz, 
Vockerode, Dessau-Roßlau/Stadtteil Des-
sau, Aken, Barby, Schönebeck, Magdeburg, 
Tangermünde, Arneburg, Havelberg, 
Werben

Ausgewählte Bahnhöfe:
Lutherstadt Wittenberg, Dessau-Roßlau (Dessau 
Hbf), Magdeburg, Havelberg (Bus im <O> 
Bahn-Bus-Landesnetz mit begrenzter kostenloser 
Fahrradmitnahme), Wittenberge

Verbindungen:
zum Radweg Berlin-Leipzig und Europaradweg 
R1 bei Lutherstadt Wittenberg, zur Garten-
reichtour Fürst Franz und zum Mulderadweg 
bei Dessau-Roßlau / Stadtteil Dessau, zum 
Saale-Radwanderweg bei Barby, zum Börde-Rad-
weg (Anschluss Aller-Harz-Radweg) in Magde-
burg, zum Aller-Elbe-Radweg bei Hohenwarthe, 
zum Altmarkrundkurs bei Tangermünde, 
Arneburg und Havelberg, zum Havelradweg bei 
Havelberg
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Europaradweg R1

Quer durch Europa verläuft dieser mehr als 
3.500 Kilometer lange Radweg und zählt 
zu den wichtigsten Fernradwegen des 
Kontinents. 

Von Boulogne-sûr-Mèr, nahe Calais, an 
der französischen Kanalküste bis in das 
russische St. Petersburg durchquert die 
EuroRoute R1 insgesamt neun europäische 
Staaten: Frankreich, Belgien, Niederlande, 
Deutschland, Polen, Litauen, Lettland, 

Estland und Russland. Auch wenn die 
Strecke in Sachsen-Anhalt mit etwa 
263 km vergleichsweise kurz erscheint, 
säumen vielfältige Landschaftsbilder und 
einmalige Kulturdenkmäler diesen Weg. 
Höhen und Tiefen, Berg und Tal sorgen 
für einen abwechslungsreichen Fahrspaß. 
Von Niedersachsen kommend, passiert die 
Strecke die einstige innerdeutsche Grenze 
und folgt dem Harzrundweg in die bunten 
Harzstädte Ilsenburg, Kloster Drübeck, 

Reisen durch Europa
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Selkebrücke bei Meisdorf.

Euro Route R1
D-Route 3

Gesamtlänge: ca. 3.500 km
Länge in Sachsen-Anhalt:

 ca. 263 km
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Wernigerode, Gernrode, weiter nach Thale 
und Ballenstedt. Ab Meisdorf führt er in 
nördlicher Richtung weiter in das Harzvor-
land, nach Staßfurt und in die Saalestadt 
Bernburg. Ab Aken begleitet der Weg 
die Elbe bis Vockerode und erreicht die 
Bauhausstadt Dessau-Roßlau / Stadtteil 
Dessau. Von hier reisen die Radtouristen 
durch das Gartenreich Dessau-Wörlitz mit 
seiner einzigartigen Bau- und Gartenkunst, 
das zum UNESCO-Welterbe gehört.
Es geht weiter durch das UNESCO-Biosphä-
renreservat „Mittelelbe“ mit seinen wilden 
Ufern und Europas größtem zusammen-
hängenden Auenwald. Bei Oranienbaum 
kann man das barocke Stadt-, Schloss- und 
Parkensemble Oranienbaum besuchen. 
Vorbei an der gigantischen „Stadt aus Ei-
sen“, Ferropolis, Gräfenhainichen und dem 
Bergwitzsee werden die Lutherstätten in 
der Lutherstadt Wittenberg erreicht. 
Von dort aus verlässt der Radweg Sachsen- 
Anhalt in Richtung Fläming. Streckenweise 
verläuft der Europaradweg identisch mit 
anderen Radfern- und Rundwegen wie 
dem Harzrundweg, dem Saale-Radwander
weg, dem Elberadweg, dem Radweg 
Berlin-Leipzig oder dem Lutherweg. 
In der Kombination ergänzen sich diese 
Wege und laden zu Abstechern in das 
Reiseland Sachsen-Anhalt ein, beispiels-
weise auf der touristischen Erlebnisroute 
„Kohle | Dampf | Licht“ im einst mächtigen 

  Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Tourismusverband TourismusRegion Anhalt- 
Dessau-Wittenberg
Neustr. 13
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: +49(0)34 91 / 40 26 10
E-Mail: info@anhalt-dessau-wittenberg.de
www.anhalt-dessau-wittenberg.de
www.euroroute-r1.de
www.naturfreude-erleben.de

Sehenswerte Orte am Weg:
Wernigerode, Blankenburg, Thale, Harzer 
Seeland, Aschersleben, Hecklingen, Staß-
furt, Nienburg, Bernburg, Köthen, Aken, 
Dessau-Roßlau Vockerode, Oranienbaum, 
Lutherstadt Wittenberg

Verbindungen:
Zum Aller-Harz-Radweg bei Bad Suderode, 
zum Harzrundweg bei Ermsleben, 
zum Saale-Radwanderweg bei Bernburg, 
zum Elberadweg, zur Gartenreichtour 
Fürst Franz und zum Mulderadweg bei 
Dessau-Roßlau/ Stadtteil Dessau,  
zum Elberadweg und Radweg Berlin-Leipzig 
bei Lutherstadt Wittenberg

Welterbe entdecken:
Lutherstätten in Wittenberg, Bauhaus 
Dessau mit Meisterhäusern und Gartenreich 
Dessau-Wörlitz, Biosphärenreservat Mittel-
elbe, www.luther-bauhausgartenreich.de

mitteldeutschen Industrierevier zwischen 
der Lutherstadt Wittenberg und Bitter-
feld-Wolfen / Stadtteil Bitterfeld.



Saale-Radwanderweg

Der Saale-Radwanderweg gehört zu den 
reizvollsten und abwechslungsreichsten 
Flussradwegen in Deutschland. 

Vom Fichtelgebirge bis in die Elbniede
rungen durchquert die Saale und natürlich 
auch der Radwanderweg eine vielfältige 
Landschaft, in der sich eine Fülle an Kultur
denkmälern, malerische Flusstäler und 
eine Vielzahl an Ortschaften von kleinen, 
verträumten Dörfchen bis zu den Groß-

städten wie Jena und Halle finden. Der 
Saale-Radwanderweg begleitet die Saale 
von ihrer Quelle durch die Bundesländer 
Bayern, Thüringen und Sachsen-Anhalt bis 
zur Mündung. Bergige Landschaften am 
Oberlauf der Saale machen den Saale-Rad-
wanderweg zu einem der anspruchs-
vollsten Flussradwege Deutschlands. Im 
Bereich der Talsperren ist er vor allem bei 
ambitionierten Radfahrern beliebt. Ab 
Saalfeld wird die Strecke flacher.  
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Gartenträume und kühne Burgen
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Fähre am Blütengrund.

Teil der D-Route 11
Gesamtlänge: 427 km

Länge in Sachsen-Anhalt: ca. 177 km
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Weitere Informationen:
Arbeitsgemeinschaft Saale-Radwanderweg
LRA Burgenlandkreis
Postfach 1151
06601 Naumburg
Tel.: +49(0)34 45 / 75 03 09
Fax: +49(0)34 45 / 75 02 35
E-Mail: info@saale-radwanderweg.de
www.saale-radwanderweg.de

Sehenswerte Orte am Weg:
Bad Kösen, Schulpforta, Naumburg, Goseck, 
Weißenfels, Merseburg, Bad Dürrenberg, 
Halle (Saale), Wettin, Bernburg, Nienburg, 
Calbe

Ausgewählte Bahnhöfe: 
Bad Kösen, Naumburg, Weißenfels, Bad Dür-
renberg, Merseburg, Schkopau, Halle (Saale), 
Bernburg, Nienburg, Calbe 

Verbindungen: 
zum Ilmtal-Radweg und Rundkurs Saale- 
Unstrut-Elster-Radacht bei Großheringen, 
zum Unstrut-Radweg bei Naumburg, zur 
Salzstraße bei Merseburg, zum Elsterradweg, 
Himmelsscheibenradweg und Radweg  
Saale-Harz bei Halle (Saale), zum Europa
radweg R1 und Wipper-Radweg bei Bern-
burg, zum Boderadweg bei Nienburg, zum 
Elberadweg bei Barby

Dank der einheitlichen Beschilderung und 
der verbesserten Wegequalität wird der 
Saale-Radwanderweg zunehmend belieb-
ter. Neben der eindrucksvollen Landschaft 
sind die zahlreichen Burgen und Schlösser 
das schönste am Radweg. Die Städte Bad 
Kösen, Naumburg, Weißenfels, Merseburg, 
Halle und Bernburg laden zum Verweilen  
und zum Besichtigen der zahlreichen Se-
henswürdigkeiten ein. Viele fahrradfreund-
liche Beherbergungsbetriebe sorgen für 
Entspannung und kulinarische Genüsse.
In Sachsen-Anhalt verläuft der Weg für 
rund 180 km von Kleinheringen bis zur Ein-
mündung der Saale in die Elbe bei Barby.

Gut zu wissen
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Altmarkrundkurs

Weite Landschaften, dazu unzählige 
romantische Orte und mittelalterliche 
Städte mit stolzer Geschichte säumen den 
Altmarkrundkurs. 

Über mehr als 500 km zieht er sich durch 
den Norden Sachsen-Anhalts und durch 
eine Region mit abwechslungsreichen 
Landstrichen. Die Altmark gehört zu den 
ältesten Kulturlandschaften Deutschlands. 
Nicht umsonst trägt die Altmark den Titel 

„Storchenland“. Der Rundkurs streift die 
Elbauen, die Colbitz-Letzlinger Heide, den 
Elb-Havel-Winkel, den Naturpark Drömling 
und die Hügelkette der Altmärkischen 
Schweiz. Von der Kaiser- und Hansestadt 
Tangermünde geht es über das Kloster 
Jerichow und Genthin mit dem Persilmuse-
um weiter in die Hansestadt Havelberg mit 
romanischem Dom und schöner Altstadt. 
Der Kurs führt weiter über Werben und 
Osterburg zum Storchendorf Wahrenberg. 
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 Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Tourismusverband Altmark e.V. 
Marktstrasse 13
39590 Tangermünde 
Tel.: +49(0)39 32 2 / 34 60
Fax: +49(0)39 32 2 / 43 23 3 
www.altmark-rundkurs.de
www.altmarktourismus.de

Sehenswerte Orte am Weg: 
Arendsee, Diesdorf, Gardelegen, Genthin, 
Havelberg, Jerichow, Osterburg, Salzwedel,  
Schönhausen, Stendal, Tangermünde, See-
hausen sowie zahlreiche Bauwerke an der 
„Straße der Romanik“ und Gartenträume-
Stationen
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Ausgewählte Bahnhöfe: 
Tangermünde, Genthin, Seehausen, 
Osterburg, Salzwedel, Gardelegen, Tanger
hütte, Demker, Stendal; außerdem von 
Stendal nach Havelberg im Bus des 
<O> Bahn-Bus-Landesnetzes mit begrenzter 
kostenloser Fahrradmitnahme

Verbindungen: 
zum Havelradweg bei Havelberg, zum 
Elberadweg bei Havelberg, Tangermünde, 
Arneburg, Losenrade und Aulosen (teilweise 
gleiche Streckenführung zum Elberadweg), 
zum Grünen Band westlich von Salzwedel, 
zur Milde-Biese-Tour bei Gardelegen und 
Arendsee 

Von hier geht es nach Arendsee. Der gleich-
namige See gilt als einer der schönsten 
Norddeutschlands. 
Das nächste Ziel ist Salzwedel mit seiner 
prächtigen Fachwerkarchitektur und der 
roten Backsteingotik. Von Salzwedel geht 
es über den Naturpark Drömling, die Alt-

märkische Schweiz und den Klötzer Forst 
in die Hansestadt Gardelegen und entlang 
der Colbitz-Letzlinger Heide in Richtung 
Tangerhütte, Stendal, der größten Han-
sestadt der Altmark, und über Arneburg 
zum Ausgangspunkt der Rundreise nach 
Tangermünde.



Aller-Radwege

Abwechslungsreiche Parks, Landschaften 
und Sehenswürdigkeiten entlang der 
„Straße der Romanik“ und „Gartenträume“ 
überraschen auf den drei Streckenvarianten 
dieses Radweges.

Radwanderer mit guter Ausdauer können 
der gesamten Route des insgesamt 285 km 
langen Radweges bis nach Niedersachsen 
folgen. Der Streckenabschnitt in Sach-
sen-Anhalt misst etwa 60 km und beginnt 

an den Allerquellen in Eggenstedt am Ran-
de des „Hohen Holzes“. Der Aller-Radweg 
führt vorbei an der Gedenkstätte „Deutsche 
Teilung“ Marienborn, dem Bördemuseum 
auf der Burg Ummendorf und an weiteren 
Sehenswürdigkeiten und eindrucksvollen 
Bauwerken der „Straße der Romanik“. 
Über zwei Routen ergeben sich weitere 
Anschlussmöglichkeiten. Bei Seggerde 
im Landkreis Börde bietet sich über den 
Aller-Elbe-Radweg eine reizvolle Verbindung 
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Gesamtlänge Aller-Radweg: 250 km
Länge in Sachsen-Anhalt: ca. 65,9 km
Länge Aller-Elbe-Radweg: ca. 79,7 km

Länge Aller-Harz-Radweg: ca. 106,8 km
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Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Magdeburger Tourismusverband 
Elbe-Börde-Heide e.V. 
Domplatz 1b, 39104 Magdeburg 
Tel.: +49(0)391 / 73 87 90
Fax: +49(0)39 1 / 73 87 99
E-Mail: info@elbe-boerde-heide.de 
www.elbe-boerde-heide.de
www.allerradweg.de
www.naturfreude-erleben.de

Sehenswerte Orte am Weg:
Seggerde, Walbeck, Marienborn, Hundisburg, 
Ummendorf, Hillersleben, Groß Ammens-
leben, Haldensleben, Magdeburg, Quedlin-
burg, Halberstadt

Ausgewählte Bahnhöfe:
Am Aller-Radweg: Oebisfelde, Wefensleben 
Am Aller-Harz-Radweg: Oschersleben, Nien-
hagen, Halberstadt, Langenstein, Quedlinburg
Am Aller-Elbe-Radweg: Flechtingen, Haldens-
leben, Groß Ammensleben, Wolmirstedt; 
außerdem von Haldensleben u. Oschersleben 
nach Hundisburg, von Haldensleben u. Wol-
mirstedt nach Hillersleben mit Bussen des 
<O> Bahn-Bus-Landesnetzes mit begrenzter 
kostenloser Fahrradmitnahme

Verbindungen:
auf dem Aller-Harz-Radweg ab Eggenstedt 
zum Harzrundweg und Europaradweg R1 
oder bei Oschersleben zum Börderadweg, 
auf dem Aller-Elbe-Radweg ab Seggerde zum 
Elberadweg
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vom Aller-Radweg zum Elberadweg. Von 
Seggerde – mit Gutshaus und landschaft-
lich gestaltetem Gutspark aus dem frühen 
19. Jh. („Gartenträume“) – verläuft der 
Radweg über Flechtingen, Haldensleben bis 
nach Hohenwarthe bei Magdeburg mit dem 
gigantischen Wasserstraßenkreuz und der 
weltgrößten Trogbrücke. Hier hat der Weg 
Anschluss an den Elberadweg. Auf dem 
Aller-Harz-Radweg können die Pedalritter 
als direkte Verbindung von der Aller bis in 
den Harz reisen. Zwischen Eggenstedt und 
der Anbindung an den Harzvorlandweg in 
der Nähe von Rödershof präsentieren sich 
unverwechselbare Landstriche und ein-
malige Bau- und Gartenkunst. Als kleiner In-

sider-Tipp empfiehlt sich ein „Boxenstopp“ 
in der Motorsportarena in der Bodestadt 
Oschersleben, der nördlichsten Rennstre-
cke Deutschlands. Hier drehen nicht nur 
Rennwagen ihre Runden. Musik-Events 
ziehen Alt und Jung auf die Rennstrecke. 
Der Aller-Harz-Radweg führt zum Bene-
diktinerkloster Huysburg – begründet im 
11. Jahrhundert – das auch heute noch von 
einem kleinem Konvent von Benediktinern 
bewohnt wird und als Sehenswürdigkeit 
der „Straße der Romanik“ besucht werden 
kann.



Elsterradweg

Der Elster-Radweg begleitet die Weiße 
Elster von ihrer Quelle in Böhmen bis zur 
Mündung in die Saale südlich von Halle 
und ist ca. 240 km lang.

Im böhmischen Asch (Aš) beginnt der 
Radwanderweg und gelangt durch weite 
Landschaftsschutzgebiete über Plauen, 
Greiz, Gera und Crossen nach Zeitz ganz im 
Süden Sachsen-Anhalts. Im mittelalterli-
chen Stadtkern befinden sich neben dem 

Zeitzer Schloss der Dom St. Peter und Paul 
mit einer eindrucksvollen romanischen 
Krypta („Straße der Romanik“). Einige  
Fahrradkilometer weiter verlässt der Rad-
weg bei Profen Sachsen-Anhalt wieder und 
geht weiter durch Sachsen. 
Dieser Bogen führt durch die Messestadt 
Leipzig und kehrt westlich von Schkeuditz 
letztlich nach Sachsen-Anhalt zurück,  
bevor der Fluss südlich von Halle in die 
Saale mündet. 
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Elstermündung in die Saale.
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Elstermündung in die Saale.

Gesamtlänge: ca. 240 km
Länge in Sachsen-Anhalt: ca. 52 km
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Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Saale-Unstrut-Tourismus e.V. 
Lindenring 34
06618 Naumburg
Tel.: +49(0)34 45 / 23 37 90
Fax: +49(0)34 45 / 23 37 98
www.elsterradweg.de
www.naturfreude-erleben.de

Verbindungen:
zum Rundkurs Saale-Unstrut-Elster-Rad
acht bei Zeitz, zumRadweg Saale-Harz und 
zum Saale-Radwanderweg und Himmels
scheibenradweg bei Halle (Saale)Bad
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In der Händelstadt findet der Radweg 
Anschluss an den Saale-Radwanderweg 
und über diesen schließlich auch in Halles 
City an den Radweg Saale-Harz und den 
Himmelsscheibenradweg.

  
Naturraum in Sachsen-Anhalt
Die Nationalen Naturlandschaften in 
Sachsen-Anhalt sind reich an natürlichen 
Schönheiten: Zwei Biosphärenreservate, ein 
Nationalpark, spannende Renaturierungs-
projekte und sechs abwechslungsreiche 
Naturparke. Vielseitige Naturlandschaften 
erwarten Urlauber in Sachsen-Anhalt. Ro-
mantik soweit das Auge reicht, finden Besu-
cher beispielsweise im UNESCO-geschützten 
Biosphärenreservat Mittelelbe. 
Das weite Biosphärenreservat Sachsen-An-
halts ist Karstlandschaft Südharz. Die 
sagenumwobene Bergwildnis des Natio-
nalparks Harz lädt zu Frischluftkuren und 
„wilden Entdeckungstouren, zum Beispiel 
auf den Spuren der Luchse, ein. Renaturie-
rungsprojekte wie an Goitzsche, die sich 
vom Tagebaugebiet zur Seenlandschaft mit 
hohem Erholungswert gewandelt hat und 
Naturlehrpfade für die ganze Familie, wie 
der beliebte Löwenzahnpfad im National-
park Harz, lehren die Mysterien der Natur 
auf einzigartige Weise. Gut ausgebaute und 
übersichtlich beschilderte Wander-, Rad- und 
Reitwege bieten ideale Vorraussetzungen um 
die Naturlandschaften Sachsen-Anhalts aktiv 
zu erleben. 
www. nationale-naturlandschaften.de



Gartenreichtour Fürst Franz

Eine erlebnisreiche Tour führt den Radfah-
rer durch das Gartenreich Dessau-Wörlitz 
von Fürst Leopold II . Friedrich Franz von 
Anhalt, einem Enkel des „Alten Dessauers“. 

Das heutige UNESCO-Weltkulturerbe mit 
seinen romantischen Schlössern, Parkanla-
gen, Alleen und Kleinarchitekturen ist ein 
wahr gewordener Gartentraum, einge-
bunden in eine herrliche Landschaft an 
Elbe und Mulde. Die UNESCO stellte diese 

einzigartige Park- und Auenlandschaft als 
Biosphärenreservat „Mittelelbe“ unter 
Schutz.Beim Start der Route in Großküh-
nau (Dessau) wartet mit dem Kühnauer 
Park ein landschaftliches Kleinod. Erbprinz 
Friedrich von Anhalt-Dessau gestaltete ab 
1805 diese Anlage in reizvoller Lage am 
Südufer des Kühnauer Sees. Mit seinen 
Obstwiesen und dem Weinberg, den 
Kleinarchitekturen und Plastiken bildet 
der Garten den westlichen Abschluss des 
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Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Tourismusverband TourismusRegion Anhalt- 
Dessau-Wittenberg
Neustr. 13
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: +49(0)34 91 / 40 26 10
E-Mail: info@anhalt-dessau-wittenberg.de
www.radfahren-in-anhalt.de
www.anhalt-dessau-wittenberg.de
www.naturfreude-erleben.de.

Sehenswerte Orte am Weg: 
Dessau-Roßlau/ Stadtteil Dessau, Groß
kühnau, Georgium, Luisium, Vockerode, 
Wörlitz, Oranienbaum, Mosigkau

Ausgewählte Bahnhöfe:
Dessau-Roßlau (Dessau Hbf), Mosigkau, 
Oranienbaum; außerdem Busverbindung 
Dessau - Oranienbaum - Gräfenhainichen im 
<O> Bahn-Bus-Landesnetz mit begrenzter 
kostenloser Fahrradmitnahme

Verbindungen:
Zum Elberadweg, Europaradweg R1 und  
Mulderadweg bei Dessau-Roßlau/ Stadtteil 
Dessau

B184
B107

B184

B107

Taube

Fli
eß

graben

Kapengraben

9

9

9

E51
Löbben

Sollnitzsee II

Adria

Alte Elbe

Fließ
graben

M
ul

d
e

Elbe

Elbe

Elbe

Ku
rze

r 
W

urfEl beMulde

Kapengraben

F o r s t  S a r m e n

Siedlung 
Hagenbreite

Törten

Kleutsch Goltewitz

Siedlung
TörtenMosigkau

BürgerfeldZoberberg
Pötnitz

Dellnau
Mildensee

Wasserstadt

Siedlung

Rietzmeck

Brambach

Kakau
Chörau Brandhorst

Horstdorf
Griesen

Vockerode

HaideburgKochstedt

Alten

Kleinkühnau

Waldersee
Ziebigk

Großkühnau

Oranienbaum

Dessau-Roßlau

Wörlitz

5 km0

Gartenreichs Dessau-Wörlitz. Vorbei am 
Weinbergschlösschen führt die Strecke 
zum Schloss und Park Georgium. Dieser 
Landschaftspark im englischen Stil enthält 
klassizistische und romantisierende 
Parkbauten und Skulpturen. Im Schloss 
befinden sich die Anhaltische Gemälde-
galerie mit einer Sammlung altdeutscher 
und niederländischer Malerei und eine 
umfangreiche graphische Sammlung. Nach 
diesem Abstecher geht es über die Jagd-
brücke an der Mulde zum Schloss und Park 
Luisium, dem klassizistischen Landsitz der 
Fürstin Louise von Anhalt-Dessau, umge-
ben von einem englischen Landschaftsgar-
ten mit „Schlangenhaus“ und Orangerie. 
Durch den Sieglitzer Park, die Elbauen und 
Vockerode werden die Wörlitzer Anlagen 
erreicht. Neben dem Schloss Wörlitz sind 
außerdem das Gotische Haus, die Insel 
„Stein“ und die Villa Hamilton besonders 
sehenswert. Über Oranienbaum mit baro-
ckem Stadt-, Schloss- und Parkensemble 
(UNESCO-Welterbe) und fünfstöckiger 
Pagode geht es zur Biberfreianlage und 
dem Informationszentrum „Auenhaus“ des 
UNESCO-Biosphärenreservats Mittelelbe 

nach Mildensee, durch die Muldeauen und 
die Mosigkauer Heide zum Rokoko-Schloss 
und Park Mosigkau und zurück zum Start.



Harzrundweg

Zwischen dichten Mischwäldern, kla-
ren Flussläufen und Bächen verläuft der 
Rundweg durch Deutschlands nördlichstes 
Mittelgebirge. 

Sanfte Steigungen führen durch traum
hafte Landschaften mit einer artenreichen 
Flora und Fauna. Aber auch anspruchsvol-
lere Touren warten auf geübte Mountain-
biker und ambitionierte Sportler mit guter 
Ausrüstung – bei einer Tour zum Brocken-

gipfel oder zum mystischen Hexentanz-
platz. Kulturelle und historische Sehens-
würdigkeiten laden zu einem spannenden 
Aufenthalt ein.  
In Sachsen-Anhalt laden knapp 151 Fahr
radkilometer auf den Harzrundweg ein. 
Von Ilsenburg geht es in die „Bunte Stadt 
am Harz“ Wernigerode und weiter nach 
Thale. Bis zur Konradsburg in Ermsleben 
deckt sich die Routenführung mit dem 
Europaradweg R1 und führt dann weiter  
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Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Harzer Tourismusverband e.V.
Marktstraße 45
38640 Goslar
Tel.: +49(0)53 21 / 34 04 0
Fax: +49(0)53 21 / 34 04-66
www.harzinfo.de
www.naturfreude-erleben.de
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H a r z

über Wippra bis nach Rottleberode. Von 
der Strecke empfehlen sich einige Ab-
stecher – zum Beispiel in die Altstadt 
von Quedlinburg oder zur weltgrößten 
Rosensammlung in Sangerhausen. Wer das 
Radvergnügen fortsetzen möchte, kann die 
Verbindungen ins Harzvorland nutzen.

  Im Jahr 2014 ist der 
Harz Austragungsort 
des 114. Deutschen 
Wandertages. Die 
Stadt Bad Harzburg 
und der Harzklub e.V. 
werden diese Großver-
anstaltung ausrichten. 
Etwa 40.000 Gäste 
werden in der Zeit vom 13. – 18. August 2014 
unter dem Motto „Weltkultur erwandern – 
Mythen erleben“ erwartet. Die Wanderer 
werden die Landschaft, die UNESCO-Weltkul-
turerbestätten, die Historie und die Mythen 
des nördlichsten Mittelgebirges umfassend 
erkunden.
www.deutscher-wandertag-2014.de



Himmelsscheibenradweg

Im Ziegelrodaer Forst, am Fundort der be-
rühmten „Himmelsscheibe von Nebra“,  
beginnt eine spannende Reise in die 
Menschheitsgeschichte zurück in die 
Bronzezeit. 

Der sensationelle Fund der Bronzeplatte 
mit Goldapplikationen gilt weltweit als äl-
teste Abbildung des Kosmos (ca. 3.600 Jah-
re alt). Vom heutigen Aufbewahrungsort 
der Himmelsscheibe, dem Landesmuseum 

für Vorgeschichte in der Saalestadt Halle, 
können die Radler auf diesem Radweg auf 
den Spuren der Geschichte zum Ausgra-
bungsort auf dem Mittelberg fahren. Die 
Händelstadt Halle lädt mit einer Vielzahl 
an Sehenswürdigkeiten und Freizeitange-
boten zu einem längeren Aufenthalt ein. 
Weiter führt der Weg in das Mansfelder 
Land mit der Weinregion am Süßen See 
und erreicht Seeburg und Röblingen am 
See, bevor sich mit der Burg Querfurt eine 
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  Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Saale-Unstrut-Tourismus e.V. 
Lindenring 34
06618 Naumburg 
Tel.: +49(0)34 45 / 23 37 90
Fax: +49(0)34 45 / 23 37 98
www.saale-unstrut-tourismus.de
www.himmelswege.de
www.naturfreude-erleben.de

Sehenswerte Orte am Weg: 
Wangen, Mittelberg und Arche Nebra, Burg 
Querfurt, Seeburg, Halle (Saale)

Ausgewählte Bahnhöfe:
Halle (Saale), Röblingen am See, Querfurt, 
Wangen 

Verbindungen: 
zum Unstrut-Radweg und zur Salzstraße bei 
Wangen, zum Radweg Saale-Harz bei  
Seeburg, zum Saale-Radwanderweg  
(und über diesen zum Elsterradweg) bei 
Halle (Saale)
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der mächtigsten Burgen Deutschlands 
erhebt. Die Anlage ist mit ihrer turm-
reichen Silhouette und zwei gewaltigen 
Ringmauern fast siebenmal so groß wie 
die thüringische Wartburg. Sie gilt als 
größte und älteste Burg an der „Straße 
der Romanik“ in Sachsen-Anhalt. Weiter 
verläuft der Himmelsscheibenradweg 
durch den Ziegelrodaer Forst bis zum Besu-
cher- und Erlebniszentrum „Arche Nebra“, 
einer architektonischen Nachbildung der 
Himmelsbarke. Von hier geht es direkt zum 
Fundort der Himmelsscheibe und zu einem 
Aussichtssturm. Mit einer Höhe von 30 m 
und einer Neigung von zehn Grad wirkt er 
wie der Zeiger einer überdimensionalen 
Sonnenuhr. Nicht weit entfernt wird Wan-
gen und der Unstrut-Radweg erreicht. Der 
Radweg ist gut mit dem schienengebunde-
nen Nahverkehr vernetzt.



Havelradweg

Von der Havelquelle in Mecklenburg-Vor-
pommern führt der Havelradweg über 
Berlin, Potsdam und Brandenburg durch 
idyllische Landschaften nach Sachsen- 
Anhalt. 

Auf sachsen-anhaltischem Gebiet kann 
der Radler den Flusslauf auf 43 Kilometern 
begleiten, bevor der Fluss in die Elbe mün-
det. Vom brandenburgischen Rathenow 
kommend, gelangt man in den etwa 

1400 Einwohner zählenden Erholungsort 
Schollene, bekannt für seinen Heilschlamm 
„Pelose“. 
Weiter in das storchenreiche Molkenberg 
und von dort in das Fischerdorf Warnau, 
das auf eine kulinarische Entdeckungsreise 
einlädt. Über eine wenig befahrene Land-
straße wird Garz, eine wendische Nieder-
lassung mit Fachwerkkirche erreicht. Von 
hier geht es über Kuhlhausen und Jederitz 
in die Insel- und Domstadt Havelberg. 

133 mHöhen-
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Der Vierländerweg bis zur Elbe

*Länge bezieht sich auf die Kartendarstellung

Auf dem Havelradweg bei Havelberg.

Gesamtlänge: ca. 385,9 km
Länge in Sachsen-Anhalt: ca. 43 km
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Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Lankreis Stendal
Hospitalstraße 1-2
39576 Stendal
Tel.: +49(0)39 31 / 60 – 6
E-Mail: kreisverwaltung@landkreis-stendal.de
www.altmarktourismus.de
www.havelradweg.de

Hier kreuzen der Elberadweg und der 
Altmarkrundkurs. Von Havelberg kann man 
dem letzten Flussabschnitt entlang des 
Mitteldeiches zwischen Havel und Elbe bis 
zum Rastplatz bei Gnevsdorf folgen, wo 
beide Flüsse zusammenfließen.

  
Die „BUGA 2015 – Havelregion“ 
18.04.–11.10.2015

Die „BUGA 2015 – 
Havelregion“ erstreckt 
sich auf 70 km von 
Dom zu Dom in den 
Städten Brandenburg 
an der Havel und der 
Hansestadt Havel-
berg mit den Zwischenstationen Premnitz, 
Rathenow, Amt Rhinow. 
Die BUGA-Eintrittskarten werden ein halbes 
Jahr gültig sein. Neben der „Kleingarten-
anlage“ und dem „Friedhofsgarten“ zeigt 
Havelberg einen geöffneten Privatgarten.

www.buga-2015-havelregion.de



Mulderadweg

Alte Ortskerne, historische Burgen und 
Schlösser, Museen und beeindruckende 
Bauwerke säumen diesen Weg.

Zu Beginn kann der Radwanderer ent-
scheiden, ob er an der etwas längeren 
Zwickauer Mulde oder der Freiberger 
Mulde starten möchte. Bei Sermuth 
fließen beide Flussarme zur Vereinigten 
Mulde zusammen, von dort durch herrli-
che Landschaften bis zur Mündung in die 

Elbe bei Dessau-Roßlau. Beim Kurort Bad 
Düben erreicht der Flusslauf Sachsen-An-
halt und den Muldestausee. Der Radweg 
führt von Löbnitz über die Halbinsel Pouch 
zur Goitzsche, einem gefluteten Tagebau 
in der Nähe von Bitterfeld-Wolfen. Über 
den Rundkurs am Muldestausee lohnt der 
Abstecher auf der Kohle-Dampf-Licht-Rou-
te nach Ferropolis. 
Zurück auf dem Mulderadweg geht es 
nach Mühlbeck-Friedersdorf, dem ersten 

109 mHöhen-
meter

44 kmLänge

StreckeWegverlauf
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100,0 km Länge*

ja

Tourscanner

QR-Code scannen 
und Karte auf Ihr 
Handy laden!

Alte Burgen und moderne Giganten

*Länge bezieht sich auf die Kartendarstellung

Landschaftspark Goitzsche.

Gesamtlänge: ca. 385 km
Länge in Sachsen-Anhalt: ca. 44 km
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  Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Tourismusverband TourismusRegion Anhalt- 
Dessau-Wittenberg
Neustraße 13
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: +49(0)34 91 / 40 26 10
Fax: +49(0)34 91 / 40 58 57
E-Mail: info@anhalt-dessau-wittenberg.de
www.anhalt-dessau-wittenberg.de 
www.muldentalradweg.de
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Buchdorf Deutschlands. Weiter geht es 
nach Altjeßnitz mit Irrgarten, Gut und 
Gutspark. Entlang der Flussauen erreicht 
der Weg Dessau-Roßlau. Nördlich der Bau-
hausstadt mündet die Mulde in die Elbe.

  
Luther | Bauhaus | Gartenreich
Entdecken Sie die Region der UNESCO-Wel-
terbestätten Luther, Bauhaus, Gartenreich, 
deren landschaftliche Schönheit beacht-
lich ist und die zugleich von und mit einer 
Geschichte lebt, die über Epochen hinweg 
weltbewegende Dimensionen hatte.
Die Lutherstadt Wittenberg, Wörlitz und 
Dessau-Roßlau liegen zwischen Leipzig und 
Berlin und sind von dort aus auf der A9 in je-
weils etwa einer Autostunde erreichbar. Die 
Orte sind durch die Elbe, den Elberadweg, 
Bahn- und Buslinien miteinander verbunden. 
Weil die drei Städte, die nur 15 beziehungs-
weise 35 Kilometer voneinander entfernt 
liegen, ihre historische Bedeutung aus 
unterschiedlichen Jahrhunderten beziehen, 
erwartet den Reisenden hier eine einzigarti-
ge kulturelle Vielfalt. 

www.luther-bauhaus-gartenreich.de



Radweg Berlin – Leipzig

Von der Bundeshauptstadt über die 
Lutherstätten in Wittenberg direkt in die 
sächsische Messe- und Medienmetropole. 
Etwa 250 Kilometer vom Brandenburger 
Tor bis zum Leipziger Hauptbahnhof.

Als Skaterweg („Fläming-Skate“) aus Bran-
denburg kommend, führt die Route durch 
den östlichen Teil des Naturparks Fläming 
mit seinen wechselnden Landschaftsbil-
dern mit Wald, Wiesen, Äckern und natur-

nahen Bachläufen. So gelangt der Radwan-
derer in die Lutherstadt Wittenberg. Hier, 
wo Martin Luther 1517 die berühmten 
95 Thesen anschlug, lohnt ein längerer 
Aufenthalt für einen unvergesslichen 
Besuch der historischen Stätten (UNESCO-
Welterbe). Am Wittenberger Markt werden 
der Elberadweg und der Europaradweg R1 
gekreuzt. Der Radweg überquert die Elbe 
und führt am Bergwitzsee vorbei in den 
Naturpark Dübener Heide mit einer vielfäl-

404 mHöhen-
meter

214,7 kmLänge
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ja

Tourscanner

QR-Code scannen 
und Karte auf Ihr 
Handy laden!

Vom Fläming zur Wiege der Reformation

*Länge bezieht sich auf die Kartendarstellung

Die Elbe bei Lutherstadt Wittenberg.

Teil der D-Route 11
Gesamtlänge: ca. 250 km

Länge in Sachsen-Anhalt: ca. 90 km

Die Elbe bei Lutherstadt Wittenberg.
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tigen Flora und Fauna. Über überwiegend 
unbefestigte Waldwege werden die maleri-
schen Kurorte Bad Schmiedeberg und Bad 

  Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Tourismusverband TourismusRegion Anhalt- 
Dessau-Wittenberg
Neustr. 13
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: +49(0)34 91 / 40 26 10
E-Mail: info@anhalt-dessau-wittenberg.de
www.radweg-berlin-leipzig.de
www.anhalt-dessau-wittenberg.de
www.naturfreude-erleben.de

Düben angefahren. Dort ausgeruht ist das 
Ziel, die sächsische Messestadt Leipzig, 
bald erreicht.

  Gartenträume
Ob mittelalterlicher 
Klostergarten oder 
barocker Landschafts-
park – das grüne 
Wohlfühl-Programm 
Sachsen-Anhalts ist 
vielfältig. Unter dem 
Stichwort „Garten-
träume“ sind die 43 
schönsten histori-
schen Parks und Gär-
ten des Landes zusam-
mengefasst. Diese Perlen der Gartenkunst 
und Landschaftsgestaltung bieten viel Raum 
für unvergessliche Erlebnisse – vom Picknick 
im Grünen bis zu klassischen Konzerten vor 
traumhafter Kulisse.  
www.gartentraeume-sachsen-anhalt.de



Radweg Saale – Harz 

Dieser Radweg verbindet den Saale-Rad-
wanderweg mit dem Harzrundweg. Auf  
71 Kilometern durchquert er in Sachsen- 
Anhalt eine geschichtsträchtige Region.

Hier wirkten Persönlichkeiten wie Luther, 
Novalis und Händel. Entlang der Route 
erwarten den Radfahrer wechselnde 
Landschaftsbilder und schöne Waldgebie-
te, aber auch idyllisch gelegene Orte und 
Kulturstätten. Gleich am Startpunkt, der 

Händelstadt Halle (Saale), lohnt sich ein 
längerer Aufenthalt. Westlich der Stadt 
führt der Weg durch die Weinregion Mans-
felder Seen und die Höhnstedter Obstan-
baugebiete zum Nordufer des Süßen Sees. 
Mit knapp fünf Kilometern Länge lädt er 
zum Baden, Segeln, Surfen oder Angeln 
ein. Besondere Attraktionen sind das 
Schloss Seeburg und die Schiffsgaststätte 
„Seeperle“ am Nordufer. Die Route verläuft 
weiter zu den UNESCO-Welterbestätten in 

650 mHöhen-
meter

69 kmLänge
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Tourscanner

QR-Code scannen 
und Karte auf Ihr 
Handy laden!

Auf Luthers Wegen wandeln

*Länge bezieht sich auf die Kartendarstellung

Segeln auf dem Süßen See bei Seeburg.
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Gut zu wissen

Weitere Informationen:
Saale-Unstrut-Tourismus e.V. 
Lindenring 34
06618 Naumburg
Tel.: +49(0)34 45 / 23 37 90
Fax: +49(0)34 45 / 23 37 98
www.saale-unstrut-tourismus.de
naturfreude-erleben.de

Verbindungen: 
zum Saale-Radwanderweg, Himmelsschei-
benradweg (u. über Saale-Radwanderweg 
zum Elsterradweg) bei Halle (Saale), zum 
Harzrundweg bei Wippra
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Petersberg

der Lutherstadt Eisleben mit dem Geburts- 
und Sterbehause, weiter nach Mansfeld 
mit Luthers Elternhaus, Schloss Mansfeld 
und den Mansfelder Seen. Bei Wippra wird 
der Harzrundweg erreicht.

  Martin Luther
Sachsen-Anhalt war Luthers Zuhause und 
ist das Ursprungsland der Reformation. Hier 
ist Martin Luther geboren, hier hat er gelebt, 
hier ist der große Reformator gestorben. 
Die Gedanken der 
Reformation haben 
Europa verändert 
und Anhänger in 
der ganzen Welt 
gefunden. An den 
Originalschauplätzen 
der Reformation ist 
noch heute Luthers 
Leben und Wirken 
zu erleben. Ob zum 
Beispiel in Lutherstadt 
Eisleben, Lutherstadt 
Wittenberg, Halle /
Saale oder Mans-
feld-Lutherstadt, in 
Sachsen-Anhalt wird 
Luther erlebbar. www.luther-erleben.de



Salzstraße

Auf den historischen Salzhandelswegen er-
kunden die Radtouristen Sachsen-Anhalts 
reizvollen Süden.

Die Route führt von der sächsischen Lan-
desgrenze durch die Saale-Elster-Aue in 
die Domstadt Merseburg. Weiter zum Gei-
seltal und dem gleichnamigen See, einem 
ehemaligen Braunkohletagebau, der sich 
durch Flutung zum größten künstlichen 
Binnensee Deutschlands entwickelte. Die 

Salzstraße führt über Mücheln und Steigra 
zur Unstrut und nutzt zwischen Karsdorf 
und Wangen den Unstrut-Radweg. Weiter 
nach Nebra und Wangen kommt man am 
Besucherzentrum „Arche Nebra“ und am 
Fundort der „Himmelsscheibe von Nebra“ 
auf dem Mittelberg vorbei. Durch den 
Ziegelrodaer Forst geht es anschließend 
nach Allstedt.
Über einen straßenbegleitenden Radweg 
wird das nahegelegene Oberröblingen 

Aktiv auf alten Handelswegen

679 mHöhen-
meter

131,5 kmLänge
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Tourscanner

QR-Code scannen 
und Karte auf Ihr 
Handy laden!

*Länge bezieht sich auf die Kartendarstellung

Mücheln.

Gesamtlänge: ca. 131,5 km
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erreicht. Von dort führt ein Weg in die 
Rosenstadt Sangerhausen oder man kann 
dem Harzvorlandradweg über Tilleda mit 
Kaiserpfalz, Kelbra, Berga folgen und findet 
bei Uftrungen Anschluss an den Harzrund-
weg.

  
Weitere Informationen:
Saale-Unstrut-Tourismus e.V. 
Lindenring 34 
06618 Naumburg
Tel.: +49(0)34 45 / 23 37 90
Fax: +49(0)34 45 / 23 37 98
www.saale-unstrut-tourismus.de
www.naturfreude-erleben.de

Infos zum Geiseltalsee:
Rund um den See lädt über ca. 30 km ein 
asphaltierter Weg zum Radfahren, aber auch 
zum Wandern, Inline skaten, Nordic Walking 
oder Flanieren ein.
www.geiseltalsee.de

Verbindungen:
zum Saale-Radwanderweg bei Merseburg, 
zum Unstrut-Radweg bei Karsdorf und 
Wangen, zum Himmelsscheibenradweg bei 
Wangen, zum Harzrundweg bei Uftrungen

  
Sachsen-Anhalts 
„Mona Lisa“ ist 
die weltweit 
bekannte „Him-
melsscheibe von 
Nebra“. Sie ist 
der Star in Halles 
Landesmuseum 
für Vorgeschich-
te. Das Besucher-
zentrum Arche 
Nebra liegt in 
der Nähe des 
Fundortes der 
Himmelsscheibe. 
Unbedingt sollten Sie das Innere der Arche 
betreten und eine wundervolle Zeitreise er-
leben. Das Sonnenobservatorium bei Goseck 

ist unglaubli-
che 7000 Jahre 
alt. Zwischen 
den Palisaden 
spürt man für 
den Moment 
einen Atemzug 
Geschichte.
www.himmels-
wege.de

Gut zu wissen

Himmelswege – auf den Spuren der 
Himmelscheibe von Nebrag 

Foto: J. Lipták 



Unstrut-Radweg

Viele Radler schwärmen nach der Tour auf 
dem Unstrut-Radweg von der Landschaft, 
der Natur und der Ruhe. 

Der familienfreundliche Fluss-Radweg mit 
geringen Höhenunterschieden begleitet 
die Unstrut ein Stück auf ihrem insgesamt 
fast 200 km langen Lauf von der Quelle 
im Eichsfeld bei Kefferhausen bis zu ihrer 
Mündung in die Saale bei Naumburg meist 
nah am Fluss. Der Radfernweg führt durch 

das Thüringer Kernland, die Kyffhäuser
region und das südliche Sachsen-Anhalt 
mit der Weinregion Saale-Unstrut. Am 
Fuße romantischer Weinhänge fährt der 
Radler durch Europas nördlichstes Qua-
litätsweinbaugebiet und den Naturpark 
Saale-Unstrut-Triasland. 
Vom Startbahnhof in der fast 1000-jähri-
gen Domstadt Naumburg – hier kreuzt der 
Saale-Radwanderweg – geht es zunächst 
stromaufwärts nach Freyburg und zu 
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Zeugnisse der Romanik und edle Tropfen

*Länge bezieht sich auf die Kartendarstellung

An der Neuenburg, Freyburg / Unstrut.

Gesamtlänge: ca. 200 km
Länge in Sachsen-Anhalt: ca. 44 km
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Gut zu wissen
Weitere Informationen:
Saale-Unstrut-Tourismus e.V. 
Lindenring 34, 06618 Naumburg
Tel.: +49(0)34 45 / 23 37 90
Fax: +49(0)34 45 / 23 37 98
www.saale-unstrut-tourismus.de
www.unstrutradweg.de
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einem prickelnden Besuch in der Rot-
käppchen-Sektkellerei, dem Herzoglichen 
Weinberg, dem Schloss Neuenburg und 
dem mittelalterlichen Stadtkern. Die Wein-
straße Saale-Unstrut begleitend, führt 
der Weg vorbei am Fuß des Mittelberges, 
nahe dem Fundort der „Himmelsscheibe 
von Nebra“ und am weithin sichtbaren 
Besucherzentrum „Arche Nebra“. Gleich 
dreimal kreuzt der Radweg die „Straße der 
Romanik“ – beispielsweise zu Kloster und 
Kaiserpfalz Memleben – und führt über 
Wendelstein weiter nach Thüringen.

  
Strasse der Romanik
Mitten hinein in 
die Epoche der 
Romanik gelangt 
man bei Ausflügen 
entlang der Straße 
der Romanik. Die 
über 1000 Kilometer 
lange landesweite 
Route entführt zu 80 
romanischen Kirchen, 
Domen, Burgen, 
Pfalzen und Klöstern 
und bietet Einblicke 
in eine einzigartige Schatzkammer des Mit-
telalters. Am Kloster Unser Lieben Frauen in 
Magdeburg treffen die Nord- und Südroute 
zusammen. Ganz im Norden thront der Ha-
velberger Dom über Stadt und Havel. Im Harz 
überraschen die Domschätze zu Halberstadt 
und Quedlinburg mit eleganter Pracht. Zum 
Finale mittelalterlicher Kunst von Welt lädt 
der Naumburger Dom.

www.sachsen-anhalt-tourismus.de  
www.strasse-der-romanik.de



Von Stendal nach Tangermünde

Entdecken Sie Zeugnisse aus der Zeit  
der Hanse!  
Mit dem Fahrrad lässt sich die Altmark 
besonders gut erkunden.

Der erste Streckenabschnitt führt Sie durch 
den Stendaler Stadtforst, vorbei am Cam-
pingplatz Wischer bis nach Arneburg. Tipp: 
Fahren Sie ins Zentrum der Stadt!  
Die Burgstraße führt zum Burgberg mit 
mittelalterlichen Burgresten. Der Weg 

führt Sie am Fischerbrunnen vorbei. In 
der Burggaststätte können Sie sich für die 
weitere Fahrt stärken.
Sie fahren weiter Richtung Storkau. Eine 
Rast können Sie im Hotel Schloss Storkau 
oder im Biergarten (Schlosspark) einlegen. 
Es geht weiter nach Tangermünde.  
In den verwinkelten Gassen gibt es viele 
nette Straßencafés. In der Nähe der Kirche 
St. Stephan, am Eulenturm (Lange Straße), 
in die Grete-Minde-Straße einbiegen, 
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Die Altmark erfahren – Hansetour
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Mit der Bahn entspannt reisen.
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Gut zu wissen
Interessante Orte am Weg:
Stendal: historische Altstadt mit Markt, 
Rathaus, Roland, Marienkirche, Dom St. Niko-
laus, Uenglinger Tor, Altmärkisches Museum, 
Winckelmann-Museum
Arneburg: Burg 
Storkau: Schloss
Tangermünde: historische Altstadt mit den 
Stadttoren, Kirche St. Stephan, Burg

Anreise nach Stendal:
mit der Bahn: mindestens stündlich aus 
Richtung Magdeburg und mindestens zwei-
stündlich aus Richtung Uelzen/Salzwedel, 
Wittenberge, Rathenow und Braunschweig/
Wolfsburg sowie stündlich (außer zu 10:50 Uhr 
Mo – Fr) aus Richtung Tangermünde
mit dem Bus: mindestens zweistündlich aus 
Richtung Havelberg mit der <O> Buslinie 900

Abreise von Tangermünde:
mit der Bahn: stündlich in Richtung Stendal 
(außer 10:37 Uhr Mo – Fr), von dort mindes-
tens zweistündliche Verbindungen in alle 
Richtungen, in Richtung Magdeburg  
mindestens stündlich 
mit dem Bus: mindestens zweistündlich in 
Richtung Havelberg mit der <O> Buslinie 900
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geradeaus in die Ernst-Drong-Straße, links 
abbiegen in die Bahnhofstraße, geradeaus 
bis zum Bahnhof Tangermünde.

 
Rosis Tipp für die An- und Abreise mit dem Fahrrad:
In allen Nahverkehrszügen in Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen und im Mitteldeutschen Verkehrsverbund 
(MDV) sowie in den mit <O> gekennzeichneten 
Bussen des Landesnetzes ist die Fahrradmitnahme 
kostenlos. Die Kapazitäten sind jedoch begrenzt. 
Fahrradgruppen sollten sich daher vorab beim 
Verkehrsunternehmen anmelden. Starten Sie Ihre 
Radtour möglichst nicht während des Schüler- und 
Berufsverkehrs. 

Gut zu wissen für Radtouristen auf den <O> Lan-
desbuslinien:
-- Niederflurbusse bieten einen bequemen Ein- und 
Ausstieg. 

-- Auf stark genutzten Buslinien wird die Fahrrad-
mitnahme beispielsweise durch Fahrradheckträ-
ger unterstützt.

-- Haltestellenanzeigen und -ansagen informieren 
über den Fahrtverlauf.

Die günstigsten Fahrkarten für den Fahrradausflug:
SACHSEN-ANHALT-TICKET:
Gilt einen Tag für Fahrten in Sachsen-Anhalt, Sach-
sen und Thüringen (Mo – Fr erst ab 9 Uhr) sowie in 

den Verbundverkehrsmitteln des marego und MDV 
und weiterer Verbünde in Sachsen und Thüringen.
Für bis zu 5 Personen erhältlich; 
Eltern / Großeltern (max. 2 Personen) können  
beliebig viele eigene Kinder/Enkel bis 
14 Jahre kostenfrei mitnehmen. Gilt 
auch in den mit <O> gekennzeichne-
ten Bussen des Landesnetzes.

HOPPER-TICKET:
Gültig in allen Nahverkehrszügen in 
Sachsen-Anhalt und Thüringen für 
Fahrten auf Strecken von maximal 
50 Kilometern zwischen Abgangs- 
und Zielbahnhof

Innerhalb der Verkehrsverbünde 
MDV und marego gibt es günstige 
Tageskarten.

Fahrplaninformationen gibt es bei 
INSA, der Auskunft für Bahn und Bus
Telefon: 0391 / 5363180 oder 
www.insa.de



Flechtingen und Haldensleben

Schlösser, Seen und schöne Landschaften – 
das finden Radtouristen, die den Flechtin-
ger Höhenzug zwischen Flechtingen und 
Haldensleben erkunden. 

Sie fahren abwechselnd durch Natur-
schutzgebiete und Parks, über den Aller- 
Elbe-Radweg nach Altenhausen. 
Tipp: Eine Bootsfahrt auf dem Schlosssee, 
Besuch im Likörhäuschen und Einkehr im 
Restaurant „Seeblick“.

Die ehemalige Wehr- und Ritterburg ist 
heute eine Tagungs- und Ferienstätte. Fah-
ren Sie über Emden in Richtung Bebertal! 
Stärken können Sie sich im „Deutschen 
Haus“. Weiter geht es in Richtung Ruine 
Nordhusen (Straße der Romanik). Danach 
fahren Sie nach Hundisburg und weiter 
nach Haldensleben. Vom Rathaus immer 
geradeaus durch die Hagenstraße bis zum 
Bahnhof Haldensleben. Hier endet diese 
Tour.

Kultur und Natur – Flechtinger Höhenzug
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Unterwegs auf dem Flechtinger Höhenzug.
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  Gut zu wissen
Interessante Orte am Weg:
Flechtingen: Lindenplatz mit Schloss, Kirche, 
Wassermühle, Kurhaus mit Kneippzentrum, 
Schlossausstellung, Spielzimmer
Altenhausen: Schloss Altenhausen 
Bebertal: Veltheimsburg, historische  
Friedhofskapelle (Straße der Romanik)
Hundisburg: Landschaftspark Haldensle-
ben-Hundisburg mit Schloss, Barockgarten, 
Technisches Denkmal Ziegelei Hundisburg
Haldensleben: Reitender Roland, Stadt
mauer mit zwei Tortürmen

Anreise nach Flechtingen:  
mit der Bahn: mindestens zweistündlich 
aus Richtung Wolfsburg/Oebisfelde und 
Haldensleben/Magdeburg

Abreise von Haldensleben:  
mit der Bahn: mindestens stündlich in Rich-
tung Magdeburg, mindestens zweistündlich 
in Richtung Oebisfelde/Wolfsburg; 
mit dem Bus: zweistündlich in Richtung 
Gardelegen/Salzwedel mit der <O> Buslinie 
100, stündlich in Richtung Oschersleben 
mit der <O> Buslinie 600 (am Wochenende 
dreistündlich) und mindestens zweistünd-
lich in Richtung Wolmirstedt mit der <O> 
Buslinie 601

Die Auskunft 
für Bahn und Bus 
www.insa.de

NAS-1065 SP_INSA_Aufkleber_50x14_01.indd   1 23.08.12   11:36



Von Dessau nach Coswig

Inmitten der Auenlandschaft von Elbe und 
Mulde liegt das Gartenreich Dessau- 
Wörlitz. Eine Radtour verbindet Kultur und 
Natur.

Fahren Sie in Richtung Schloss und Park 
Georgium! Weiter auf dem Europa- und 
Elberadweg zur Elbe nördlich von Dessau. 
Kurz vor der Jagdbrücke können Sie sich im 
„Landhaus“ stärken. Die Jagdbrücke über 
der Mulde überqueren, geradeaus weiter. 

Tipp: Abstecher zum Schloss Luisium. 
Folgen Sie der ausgeschilderten Route 
nach rechts! 
Zurück zum Radweg. Geradeaus weiter  
durch die Elbauen nach Wörlitz. Nahezu 
die gesamte Strecke führt durch das  
Biosphärenreservat Mittelelbe. 
Tipp: Gondelfahrt auf den Seen und  
Kanälen der Wörlitzer Anlagen. Fahren 
Sie weiter über den Elberadweg bis nach 
Coswig! Dabei überqueren Sie die Elbe mit 

Im Gartenreich Dessau-Wörlitz
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Gut zu wissen
Interessante Orte am Weg:
Dessau, Schloss und Park Georgium,
Sieglitzer Park, Wörlitz, Coswig

Anreise nach Dessau Hauptbahnhof:
mit der Bahn: mindestens stündlich aus 
Richtung Halle (Saale) und Leipzig (alle 
zwei Stunden mit Umstieg in Bitterfeld), 
stündlich aus Richtung Magdeburg und 
Lutherstadt Wittenberg, stündlich aus 
Richtung Köthen/Bernburg/Aschersleben, 
stündlich aus Richtung Potsdam/Berlin  
(am Wochenende zweistündlich) 
mit dem Bus: <O> 331 halbstündlich von 
Gräfenhainichen – Oranienbaum (teilweise 
als Anrufbus)

der Gierfähre. Folgen Sie in der Innenstadt 
den Schildern zum Bahnhof Coswig.

Abreise von Coswig:
mit der Bahn: mindestens stündlich in 
Richtung Lutherstadt Wittenberg, stünd-
lich in Richtung Magdeburg (mit Umstieg 
in Roßlau) und Dessau-Roßlau 

Alternativ können Sie von Dessau bis 
Wörlitz auch mit der Dessau-Wörlitzer- 
Eisenbahn fahren.
Bahnverbindung Dessau – Wörlitz in 2014: 
Mittwoch, Samstag und Sonntag: 
22.03. - 09.04. / 06.09. - 01.10.
täglich: 12.04. - 03.09.
Zusatztage: 22.09., 03.10., 29./30.11., 
06.12.



Zur Rosenstadt Sangerhausen

Entdecken Sie bei dieser Tour die geologi-
schen und historischen Besonderheiten der 
Region!

Vom Bahnhofsvorplatz rechts bis zur Kreu-
zung, links Nordhäuser Straße, rechts in die 
Straße „Damm“. Folgen Sie bachaufwärts 
der Thyra nach Bösenrode bis Schauhöh-
le „Heimkehle“ mit Restaurant. Von der 
Heimkehle folgen Sie dem Harzrundrad-
weg über die Straße nach Uftrungen. Sie 

durchqueren den Ort. Am Ortsende folgen 
Sie dem Harzrundradweg rechts Richtung 
Breitungen. 
In Breitungen Hauptstraße durch den Ort 
in Richtung Roßla, weiter auf Harzrundrad-
weg Richtung Agnesdorf, über das Nassetal 
nach Questenberg. In Questenberg von der 
„Queste“ hat man einen herrlichen Blick 
zur Burgruine und bis Hainrode.
Weiter auf Harzrundradweg durch Hainro-
de nach Großleinungen (eine der ältesten 

Von der Schauhöhle ins Rosarium  
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Kleine Pause im Südharz.
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Siedlungen im Landkreis Mansfeld-Süd-
harz). Am Ortsende links halten Richtung 
Lengefeld. Wir erreichen Meuserlengefeld. 
Im Ort nach rechts steil bergauf und am 
Ende dieses Weges links. Weiter bergab 
nach Sangerhausen, nach Unterquerung 
der Bahnstrecken links bis Bahnhof Sanger-
hausen.

Gut zu wissen

Interessante Orte am Weg:
Berga-Kelbra
Rosenstadt Sangerhausen: Europa-Rosarium, 
Pfarrkirche St. Ulrici (Straße der Romanik)

Anreise nach Berga-Kelbra:
mit der Bahn: zweistündlich aus Richtung 
Magdeburg mit Umstieg in Sangerhausen 
sowie mindestens stündlich aus Richtung 
Sangerhausen/Halle (Saale) und Nordhausen

Abreise von Sangerhausen:
mit der Bahn: zweistündlich in Richtung 
Hettstedt - Magdeburg sowie mindestens 
stündlich in Richtung Halle (Saale), Erfurt 
und Nordhausen

Fahrradmitnahme kostenlos
In allen Nahverkehrszügen in Sachsen-An-
halt, Thüringen und im Mitteldeutschen 
Verkehrsverbund (MDV) sowie in den mit 
<O> gekennzeichneten Bussen des Landes-
netzes ist die Fahrradmitnahme kostenlos. 
Die Kapazitäten sind jedoch begrenzt.

Fahrradgruppen sollten sich daher vorab 
beim Verkehrsunternehmen anmelden.  
Starten Sie Ihre Radtour möglichst nicht 
während des Schüler- und Berufsverkehrs.



Von Profen nach Wetterzeube

Genießen Sie auf dieser Radtour die Fluss
auenlandschaft der Weißen Elster und 
besichtigen Sie das historische Zeitz.

Der erste Streckenabschnitt führt durch 
das Landschaftsschutzgebiet der Ge-
meinde Elsteraue. Folgen Sie dem Fluss 
stromaufwärts auf dem gut ausgebauten 
Elsterradweg vorbei an Predel, Reuden, 
Draschwitz und Bornitz. Bei Draschwitz 
und Bornitz überqueren Sie jeweils die 

Weiße Elster. Weiter geht es nach Zeitz 
durch den Ortsteil Zangenberg. Das zur 
Straße der Romanik gehörende Zeitz ist 
geprägt von verschiedensten Stilepochen.
Sehenswert: Schloss Moritzburg mit 
dem Dom St. Peter und Paul, Schlosspark 
(Teil der Gartenträume-Route des Landes 
Sachsen-Anhalt), Führungsgangsystem 
„Unterirdisches Zeitz“, „Herrmannschacht“ 
– die älteste erhaltene Brikettfabrik der 
Welt (heute Industriemuseum).

Flussimpressionen am Elsterradweg

176 mHöhen-
meter

26,0 kmLänge

StreckeWegverlauf

Einkehr- 
möglichkeiten

Infos
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26,0 km Länge*

ja

Tourscanner

QR-Code scannen 
und Karte auf Ihr 
Handy laden!

*Länge bezieht sich auf die Kartendarstellung

Schloss Moritzburg in Zeitz.
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Radeln Sie weiter Richtung Tourenziel 
Wetterzeube. Dazu passieren Sie zunächst 
Großosida.
Unser Tipp: Radfreunde können vom Elster
radweg einen Abstecher nach Haynsburg 
machen. In der Burgschänke können Sie 
eine Stärkung zu sich nehmen und das 
Heimatmuseum besichtigen.

  Gut zu wissen
Anreise nach Profen:
mit der Bahn: stündlich aus Richtung Leipzig, 
Gera/Zeitz
mit dem Bus: zweistündlich aus Richtung 
Weißenfels/Hohenmölsen mit der <O> 
Buslinie 800

Abreise von Wetterzeube:  
mit der Bahn: stündlich in Richtung Zeitz/
Leipzig und Gera 
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Das Bahn-Bus-
Landesnetz in 
Sachsen-Anhalt

www.mein-takt.de

Die Auskunft  
für Bahn und Bus 
www.insa.de

Das Landesnetz enthält alle Zug-
verbindungen im Nahverkehr sowie 
ausgewählte Busverkehre. Bahn 
und Bus fahren von früh bis spät 
im Takt, auch am Wochenende, 
an Feiertagen, in den Ferien. Mehr 
zu Vorzügen und übergreifenden 
Tarifen: www.mein-takt.de



Auch als App!

Gute Verbindungen  
kinderleicht finden!
www.insa.de oder Tel. 0391 5363180
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